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Intelligenz-Platt 


Bezirk der Königlichen Negierung zu Danzig. 


—— 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nry. 385. 


NO. 201. Freitag, den 29. Anguſt. 1843, 
RT HRS RATTPUR EEEEEHTUSTMSERER SI TAEEFRKTREN EI INEETRITHTR EUREN 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 27. und 28. Anguſt. 


Herr Gutsbeſitzer v. Rapacki aus Plock, die Herren Lieutenants v. Woiski f 


aus Cöln, v. Jaski aus Berlin, Herr Primaner v. Woiski aus Cöslin, Fräulein 
Weſtphal aus Berlin, die Herren Kaufleute J. H. Braune aus Graudenz, W. Meuel 
aus Stettin, J. D. Lippe aus Burtſchau, Wm. Schreiber aus Grünberg, Herr 
Oberamtmann F. Würtz aus Pr. Stargarde, Herr Bürgermeiſter J. Reuter aus 
Johannisburg, log. im Engliſchen Haufe. Herr Geh. Finanz⸗Rath Mellin aus Ber⸗ 
lin, Fräulein Endl, Sängerin, aus Wien, log. im Hotel de Berlin. Herr Oekonom 
Sallbach aus Stolp, Herr Kaufmann Fertſch aus Bromberg, log. im Deutſchen 
Hauſe. Herr Geh. Ober⸗Bau-Rath Severin aus Berlin, die Herren Gutsbeſitzer 
v. Slubecki und Schülke aus Culm, log. in den drei Mohren. Die Herren Guts⸗ 
beſitzer v. Kurowsky aus Tuchel, Kerſten aus Luboczin, Herr Lieutenant Bartz aus 
Bychow, log. im Hotel d' Oliva. 


— 


Bekanntmachungen. 
1. Das die noch minorenne Ehefrau des Zimmergeſellen Friedrich Koſſack, 
Pauline geb. Haſſelmann hieſelbſt in ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit ihrem Ehemanne mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 12. Juni e. 
ausgeſchloſſen hat, und dem eingebrachten Vermögen der Ehefrau die Rechte des 
Vorbehaltenen beigelegt ſind, wird hierdurch bekannt gemacht. N f 
Elbing, den 6. Auguſt 1345. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Der Kaufmann Johann Ludwig Heinrich Brandt und die Jungfrau Bertha 
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Braͤunſchweig haben in einem am 15. Auguſt o. 4 Verttage „die Gemein⸗ 
ſchaft det Güter und des Erwerbes, für ihre einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 

Danzig den 14. Auguſt 1845. 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 

3} Die Aunv Barbara Jaſtrzemska und der Geſchäfts⸗Commiſſionair Johann 
Jodocus Kampf haben für ihre bereits eingegangene Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes ausgeſchloſſen, und dem ganzen Vermögen der Ehefrau, die Ei⸗ 
genſchaft des vertragsmäßig Vorbehaltenen, beigelegt. 

Dirſchau, den 16. Auguſt 1845. 

Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


AVEATISS EME N T S. 


4. Es ſollen 28 Bündel Ingber und 11 Faß Soda im havarirten Zuſtande, 


durch Auction, am 30. Auguſt Nachmittags 4 Uhr, in der Königl. Seepackhofs⸗ 
Niederlage verkauft werden. 
Danzig, den 25. Auguſt 1845. 5 

Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Collegium. 
5. Das am Hafen⸗Canal hieſelbſt belegene Utenſilien⸗Gebäude vor Bindwerk 
mit Dielen bekleidet, erbaut und mit Dachpfannen gedeckt, ſoll zum fofortigen Ab⸗ 
bruch öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft wer⸗ 
den. Hierzu iſt ein Termin auf 

den 2. September c., Vormittags 101% u 


bre ——— 
an Ort und Stelle anberaumt, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken eingel (ar 
den werden, daß die Taxe des Gebäudes, ſo wie die Verkaufs bedingungen „täglich 
in meinem Geſchäftslokal eingeſehen werden konnen. 


N den 25. Auguſt 1845. . 
Der Hafen⸗Bau⸗ Inſpector. 
Pfeffer. 


Ent din d u n i 
6. Die heute Morgen 1 Uhr erfolgte glückliche Entbindung ſeiner lieben Frau 
von einem geſunden Mädchen, zeigt ſtatt jeder N Meldung Verwandten u. 
Freunden ergebenſt an 8 L. Ku h l. 
Danzig, den 28. Auguſt 1845. S 


Tode 8 f a Ae. 
2; Den am 24. d. M. in feinem 63ſten Lebensjahre in Thiergart plötzlich er⸗ 
folgten Tod unſtes innigſt geliebten Gatten und Vaters, des Regierungs⸗Kanzlei⸗ 
Juſpectors Graf zeigen wir in Stelle beſonderer Meldung unſern Freunden und 
Bekannten tief betrübt an. 

Danzig, den 28. Auguſt 1645. 

Die ae 8 und Kinder. 
8. Nach ſchmerzvoller Krankheit entjchlief geftern Abend ) Uhr mein geliebter 
jüngſter Sohn Guſtav Adolph im 2 Jahre ſeines Lebens. Dieſes deigt im 
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Namen ſeiner hieſigen und auswärtigen Geſchwiſter und Verwandten, der Theil: 


nahme verſichert, hierdurch ergebenſt an Magdalene Zimmermann 
Danzig, den 25. Auguſt 1845. geb. Bachdach. 
— Das am 27. d. M., Abends 111, Uhr, erfolgte fanfte Dahinſcheiden un⸗ 


ſers Freundes, des hieſigen Fuhrherrn Johann Mandleithner im noch nicht vollen⸗ 

deten 26ſten Lebensjahre, am Lungenſchlage, zeigen wir in Abweſenheit der entfern⸗ 

ten Verwandten hiedurch ergebenſt an. O. B. Lindenberg. C. T. Rahtske. ii 
Danzig, den 28. Auguſt 1845. i 
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10. Cirque Equestre. 
Heute Freitag, den 29. Auguſt 1845, zum erſten Male Fra Diavolo oder das 
Gaſthaus zu Terracina. Vorher große Votſtellung der höhern Reitkunſt und Pferde⸗ 
dreſſunr. E. Renz, Kunſt⸗ und Schulbereiter. 


11. Die Anſicht der atmosphaͤriſchen Eiſenbahn findet nur 8800 


kurze Zeit ſtatt, von Morg. 9 Uhr bis Abends 6 Uhr, Sonntag von 11 bis 2 
Uhr, Heil. Geiſtgaſſe No. 966. F. Gſcheidel aus Königsberg. 
. 5 Sonntag den 31. d. M., i 
findet ſtatt das Badefeſt, welches durch ein Diner, Concert, Illuminatiou, Feuer 
werk und Ball gefeiert werden wird. f 
Judem wir zur recht zahreichen Theilnahme einleden, zeigen wir ganz erge⸗ 
beuſt au, daß der Preis für ein Convert zum Diner auf 1 Rthlr. und das Entrée 
zum Concert, zur Illumination, zum Feuerwerk und Ball auf 10 Sgr. a Perſon 
feſtgeſeſetzt worden iſt. CB REES — 
Zoppot, den 28. Auguft 1845. ; 
Der Bergnügungs⸗Vorſtand. 
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3. Heute Freitag, d. 29. d. M., Harfen⸗Coneert v. d. 
Familie Doberowa im Schröderſchen Garten am Olivaerthor. Anfang 7 Uhr. 
„ Ww. 
Freitag, den 29. u. Sonntag, den 31., Concert 
der Geſchwiſter Fiſcher. : 
15. S bad Bride 
Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenſt an, daß der Salon Sonnabend 
den 30. Auguſt c., nur den reſp. Subſcribenten des an dieſem Tage ſtattfindenden 
Balles zu dieſem Behuf überlaſſen iſt, der Garten und Sommerhäuſer jedoch den 
geehrten Gäſten zum gefälligen Eintritt des Concerts offen ſtehen. — 
. Piſtorius. 
16. Wen; kinderloſe Eheleute ein Kind anzunehmen wünjchen, iſt kl. Nonnenhof 
No. 536 ein Knabe von 12), J. und einer 4 J. alt zu erfragen, N 
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a Fele. Teer Wanke 
& ſchwerſter Qualitat kaufen will . ns & 
4 Langgaſſe INNE 410. eine Treppe hoch,! 
5 beim Kaufmann Baum. 1 
x Der letzte Beſtand ber Waren des Herrn H. Wal⸗ 
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x denberg jet zu nochmals herabgeſetzten Prei⸗ * 
* fen gänzlich ausverkauft weren 1 


3 Creas Leinwand a 50 Ellen. . 5 Nil. — Sgr. % 
2% Ruſſiſch Hanfleinen 50 Ellen 6 „ 15 „ 8 
3% Bielefelder Hausleinwand 60 Ellen. 7 „ 15 „ 2% 
* feine Oberhemden leinen 9 — 18 „ — „ 

35 feine Drillich-Gedecke mit 12 Servietten 3 „ 15 „ 3% 
2% feine Damaſt⸗Gedecke 6, 12, 18 u. 24 So. 3-14, — „, * 

N 6 Taſchentücher feine. / . 
* bunte Tiſchdec keen NK 
* Handtücher a Elle — 
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18. Muͤhlen⸗Verkauf. | 

Das hiefige Mühlen⸗Etabliſſement an der Paſſarge gelegen, vollſtändig ein⸗ 
gerichtet mit vier Mahlgängen, einem Graupengange, einer Del, Schneide: und 
Lohmühle, nebſt dem abgeſonderten neu erbauten Wohngebäude, Wirthſchaftsge⸗ 
bäude und Garten, ſoll plus lieitando im Termin am 25. September d. J., 
Vormittags an Ort und Stelle verſteigert werden, wozu Kaufluſtige eingeladen 
wer, n. — Waſſermangel tritt nie ein und es iſt die Waſſerkraft groß genug, min 
deſtens noch 8 bis 10 Mahlgänge. anzulegen. Außer I Rthlr. Canon und Waſſer⸗ 
zins find für die Mühle und Gebäude keine Abgaben zu leiſten. 

Braunsberg, ultimo Auguſt 1845. 5 
19. Das maſſive Haus, große Hoſennähergaſſe No. 679., ſtadtwärts gelegen, 
welches ſich beſonders zum Victualien- oder auch Schanukgeſchäft eignet, jetzt 100 
Rthlr. Miethe bringt, iſt für den Preis von 1209 Rthlr., bei Anzahlung von 
300 Rthlr. aus freier Hand zu verkaufen, und das Nähere Alten Roß No. 841. 
zu erfahren. 

20. Noten werden billig abgeschrieben 3ten Damm No. 1416. 1 Te. hoch. 
Ir. Wer 1 oder 2 Fenfterauftritte zu verkaufen hat, melde ſich Fiſcherth. 131. 
3 Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt. 


Po. 201. Freitag, den 29. Auguſt 1845. 
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22. Es hat ſich ein ſchwarzbunter Teckelhund verlaufen, welcher auf den Na« 
men Bergmann hört. Gegen eine angemeſſene Belohnung iſt derſelbe abzugeben 
im Engliſchen Hauſe. 
B. Jacobſen. 

23. Dir deren. a 

Ein Schuhmacher, der neben allen Reparaturen das tägliche Reinigen und 
Wichſen von Stiefeln a 1 Rthlr. manatlich zu übernehmen bereit iſt, erbietet fich 
zu dieſem Dienſte und iſt zu erfragen binter Adlers Brauhaus No. 676. 5 
24. Zwei Burfchen finden Lehrſtellen beim Maler 


Franz Lange, Yoggenpfusi No. 165. 


SE Be ae De et rer 
25. In dem neuausgebauten Haufe Burgſtraße und Rittergaſſen⸗Ecke No. 1670., 
Waſſerſeite, iſt eine geräumige Wohngelegenheit, beſteh. aus 6 Zimmern, Kammern, 
Boden, Küche, Keller ꝛc. zum 1. October zu vermiethen. 


rr 
26. Langgarten No. 191. iſt 1 Wohnung parterre zu vermiethen und SS 
Dl rechter Ziehzeit d. J. zu beziehen. Auskunft ertheilt J. G. Schindler. S 
I | e 
27. Schmiedegaſſe No. 287. find 6 neu decoritte Zimmer nebſt Küchen, Kam⸗ 
mern ꝛc. zu vermiethen, wovon 3 gleich und 3 zur rechten Zeit zu beziehen find. 
28. Das Haus Zwirngaſſe No. 1156. iſt zum October zu vermſethen und Breit. 
gaſſe No. 1159. zu erfragen. 5 a 
29. Ankerſchmiedegaffe No. 182. find 3 Stuben nebſt Küche und Boden zu v. 
30. Heil. Geiſtg 1008. Sonnenf. ſ. 4 m. 3. 1 Unterw. n. g. Raum. gew. Kel. z. v. 
31. Lauggarten No. 211. ift zu Michaeli eine große und eine kleine Stube an 
einen einzelnen Herrn zu vermiethen. 5 
32. Langgaſſe 538. iſt 1 Hangeſtube z. Octbr. z. v. Näh. daf. im Saal v. 10—12. 
33. Kohlenmarkt No. 2039. A. iſt 1 fr. Zimmer mit auch ohne Meubeln z. v. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
34. Ein Regal nebſt Tombank ſteht Langgaſſe No. 535. zu verkaufen. 


35 Ein Rapp⸗Wallach lithauiſcher Race, 6 feineme 
Poſtamente, Flieſen, Teppiche, Spinde, 1 Meinbehälter fürs Zimmer, Kupferſtiche 
ꝛc. ꝛc. find billig zum Verkauf Neugarten No. 523. f 
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36. Kuhgaſſe No. 917. ſteht ein alter weißbunter Ofen zu verkaufen. 

37. Burgſtraße 1666. iſt ein Reſt Roggen⸗Richtſtroh p. Schock 6 rtl. käuflich z. hab. 
38. Tulpen⸗ und Narciſſen⸗Zwiebeln ſind bil. zu hab. bei Mielke in der Allee. 
39. Um mit den Sommer⸗Putz⸗Waaren gänzlich zu räumen, wie: Stroh⸗ 
feid. und Zeughüte, Hauben und Kragen, verkaufe ich dieſelben weit unterm Ko⸗ 
ftenpreife. Mein Stand iſt in den Langenbuden vom Holzmarkt kommend, die 


erſte Putzbude links. > 
40. e Pflaumenkuchen, lange runde Zucker⸗ und Kinderzwiebacke, ſind 
täglich friſch zu haben, in der neuen Weizenbrod⸗ und Kuchenbäckerei Jopeng. 560. 
4 


Die fo ſehr beliebten, coul. ſeid. Litzen zu Strickbörſen, erhielt aufs neue 
2 H. W. v. Kampen, Fiſcherthor No. 131. 


42. Eine große Auswahl der neueften Hut: und Haubenblumen, 


empfing jo eben u. empfiehlt zu den billigſten Preiſen. A. Hoffmann, Glockenthor. | 


43. Engl. Steinkohlen⸗Theer und finniſcher Theer Ifter Qualität, 
popie Roman⸗Cement ir zu billigen Preiſen zu haben im Cardinal⸗Speicher 
ei 


f 4 g J. Klawitter. 
4. Gehor⸗Oel f d. Taubheit, Harthörigk., Sauf., Bravf. in d Ohr. p. 
iſt hier blos allein ächt z. baben gr. Krämerg. 643. u. Fraueng. 902. 

45. So eben erhiett ich eine neue Sendung Pariſer und Berli⸗ 


ner Damen- m Herren⸗Saͤttel, Reit- um Fahr⸗Peit⸗ 


ſchen. 3 * G. Gaͤbel, vorft. Graben No. 42. 
— — ————.—ꝑ! nn nn nn, 
N Edietal⸗ Citation. 

46. Oeffentliche Vorladung. 


Der Nagelſchmidtgeſelle Johann Albert Kerwien zu Ohra bei Danzig, hat 
wider ſeine, ſeit vier Jahren verſchollene Ehefrau, Friedericke Keiwien geb. Birr, 
wegen böslicher Verlaſſung, auf Eheſcheidung geklagt. 


Auf feinen Antrag, wird diefeibe hiemit öffentlich aufgefordert, zu ihm zu⸗ 


rück zu kehren und in dem zur Klagebeantwortung auf 
a den 19. November d. J., Vormittags 11 uhr, . 
vor dem Herrn Referandarius Meyer und dem Herrn Auskultator Strey anbe⸗ 
raumten Termin ihre Entfernung zu rechtfertigen und die Klage zu beantworten. 
Erſcheint fie in dieſem Termine nicht, fo wird in contumaciam wider ſie verfah⸗ 
ren und was Rechtens iſt, erkannt werden. N i 
Marienwerder, den 7. Auguſt 1845. — 2 
Tioil⸗Senat des Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts. 
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